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orgen⸗Ausgabe Danziger 


Amtliche Ratrläten. 

Se, Majeſtat der König haben Allergnädigſt geruht: Den 
Regierungs⸗ — Baurath Schneider zu Berlin zum Geheimen 
Baurath und vortr. Rath bei dem Miniſterium für Handel ꝛc. zu 
ernennen; und dem Land⸗Pyſikus Dr. Wippern in Sulingen 
den Character als Sanitätsrath zu verleihen. Dem Dr. phil. 
Andreſen in Berlin iſt das Prädicat „Profeſſor“ verliehen. An 
der Realſchule in Eſſen iſt die Beförderung des ordentlichen Leh⸗ 
rers Dr. Heiner zum Oberlehrer genehmigt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 10. März, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 10. März. Der Reichstag lehnte die von 
dem Abg. v. Lehndorff beantragte ſofortige Vornahme der 
dritten Leſung des erſten Theils des Strafgeſetzbuchs ab, 
nachdem Graß Bismarck ausgeführt, daß der Bundesrath 
erſt nach Durchberathung eniſcheiden und nicht über Bruch⸗ 
ſtücke beſchließen könne. Der Bundesrath würde auf die 
Weiterberathung keinesfalls Ae vielmehr den Weg 
der Verſtändigung ſuchen, obgleich ſeine bisherige Meinung 
nicht erſchüttert ſei. 


pet eh a et AT ri PER SF Bee BT 

* Berlin, 9. März. Ueber die Abſichten der baye⸗ 
riſchen Patrioten wird der „Augsb. Allg. Stg.“ Folgendes 
berichtet: Bayern ſoll den Zollvereinsvertrag kündigen, um 
ſich von den preußiſchen Feſſeln zu befreien. In dem Augen⸗ 
blick, wo dann die Nachricht von Berlin eintrifft, daß Preußen 
die Vorſchläge der bayeriſchen Regierung nicht annimmt, wird 
fie Bayern als Freihandelsgebiet erklären; Württemberg, 
deſſen Intereſſen ja Hand in Hand mit den unfrigen gehen, 
wird die ſchon vorbereitete gleiche Erklärung abgeben, und 
auch Baden mit ſeinem langgeſtreckten dünnen Leib wird, 
wenn es Anfangs auch einigen Widerwillen gegen dieſe Ab⸗ 
ſonderung von Norddeutſchland zeigen ſollte, bald recht gut 
einfehen, daß es, wenn es nicht preuß. Provinz werden will, 
ganz dieſelbe Politik einſchlagen muß wie die benachbarten 
Südſtaaten. Der bayeriſche Handel in das nordd. Gebiet 
hat nach der Statiſtik der „Patrioten“ eine viel geringere 
Bedeutung als der Handel Norddeutſchlands nach Bayern. 


Dieſes kann daher, ſo argumentirt man, ſeine Grenzen für 
die Länge nicht mit derſelben Rigorofität abſchließen wie es 
anfangs geſchehen iſt, zumal wenn man dort ſieht, daß Oeſter⸗ 


reich, welches die Vortheile der neuen politiſchen Lage ſchnell 
begreifen wird, ſicherlich nicht anſtehen wird den ſüddeutſchen 
Staaten eine ganze Reihe von Erleichterungen zu gewähren, 
vielleicht ſogar ſein Gebiet frei öffnen wird. So können wir 
die Hegemonie Preußens abſchütteln, verbleiben in unſern 
Angelegenheiten völlig die eigenen Herren, und die Feſſel der 
Allianzverträge, die uns an der freien Bewegung verhindert, 
fällt dann von fel*ft weg. — Dies ift der Plan, nach welchem 
die patriotiſche Partei verfahren will, um Bayern, deſſen 
Selbſtſtändigkeit fie nach der bisher befolgten Politik gefährdet 
glaubt, zu retten. Es handelt ſich aber nur um den Mann 


der die Männer, i in die Prarii . 
185825 Aan r u, dieſe Ideen in die Praxis überzu 


t beſitzen. Wir zweifeln vorerſt noch 


daran, daß ſich dieſe finden werden — in dem neuen Mini⸗ 
ſterium ſind dieſe Theorien jedenfalls nicht vertreten. 8 

— Die freie Commiſſton für den Entwurf über das 
Autorrecht beabſichtigt dla 
machen, welcher mit dem des Abg. Braun übereinſtimmt, 
nur daß er anſtatt 7 Jahre 10 Jahre nach dem Tode des 
Autors in Vorſchlag bringt. 

— Dem Centralvorſtande des Vereins gegen Verar⸗ 
mung und Bettelei bat der Oberbürgermetiter Seydel 
ein Schreiben zugehen laſſen, in welchem er die Aufmerkſamkeit 
des Vorſtandes auf die läftigen Bettelbriefe richtet, mit denen 
die reicheren Bürger Berlins üderſchwemmt werden. Er macht den 
Vorſchlag, das der Verein ein Centralbüreau errichte, dem ſolche 
Bettelbriefe übergeben werden, damit darüber nach ſeiner Kennt⸗ 
niß der Armenverhältniſſe entſchieden werde, wofür die Bürger 
eine gewiſſe Summe für Unterſtützung dem Vereine überweiſen 
können. Dieſer ſehr zweckmäßige Vorſchlag des Oberbürger⸗ 
meiſters wurde von dem Vorſtande ſofort zum Beſchluß erhoben 
und ein ſolches Centralbureau errichtet. Der Polizeipräſident 


einen Aenderungsvorſchlag zu 


v. Wurmb hat ſich erboten, dem Verein die aus Havelberg zu 
3 dort nicht verwendbaren Kleidungsstücke, die nicht 
weniger als 32 &. wiegen, zu überlaſſen, damit fie für die Aſyle 
verwandt oder an Arme gegeben werden können. Der Verein 
nahm auch dieſes Anerbieten an und beſchloß ein Centralmaga⸗ 
zin für Bekleidungsſtücke zu unterhalten. 

— In Bethanien ſteht noch Alles ſo, wie es vor drei 
Monaten geſtanden: weder die Cloaken⸗Einrichtungen, noch die 
Waſſerzuleitung, noch endlich die Ventilations⸗Vorrichtungen haben 
eine nur irgend weſentliche Aenderung, geſchweige denn eine 
Beſſerung erfahren. Zwar iſt der Befehl Verben worden, die An⸗ 
ſtalt mit der engliſchen Waſſerleitung in Verbindung zu ſetzen die 
Ausführung aber läßt noch immer auf ſich warten. Die „Ger. 
Jian hofft, daß nicht höberer geiſtlicher, ſondern lediglich der 

influß der kalten Witterung die Verzögerung verſchuldet hat, 
und daß beim Eintritt milderen Wetters ſofort mit der Röhren⸗ 
leitung vorgegangen werden wird. Eile thut Noth, da — wie 
man in der Stadt erzählt — das Trinkwaſſer in Bethanien von 
Profeſſor Hoffmann unterſucht und für ungenießbar erklärt wor⸗ 
den ſein ſoll. Es ſoll ſchlechter ſein als das Themſewaſſer. 

— Für die Ausführung des Elbe⸗Spree⸗Canals iſt ein 
Comité aus Berlinern und Dresdnern gebildet worden, welches 
die Bereifung der Canalroute durch ſachverſtändige Commiſſarien 
zur Information der Adjacenten veranlaßt hat. 

Darmſtadt, 7. März. Geſtern hatte ſich eine Anzahl 
Mitglieder und Führer der Aude den aus allen 
Provinzen des Großherzogthums in Offenbach zu einer 
vertraulichen Zuſammenkunft und Beſprechung vereinigt. Es 
hatten ſich 19 aus Rheinheſſen, 19 aus Oberheſſen und 42 
aus Starkenburg und etliche 60 aus der Stadt Offenbach 
eingefunden. Gegenſtände der Berathung bildeten die voll» 
. Organiſation des Fortſchrittsvereins und die Preß⸗ 
rage. 8 

England. * London, 7. März. Dem „Morning Ad⸗ 
vertiſer“ zufolge hatte ſich das Miniſterium beim letzten Ka⸗ 
binetsrath entſchloſſen, entſchiedene Schritte zur Aufrechthal⸗ 
tung der geſetzlichen Ordnung in Irland zu thun und zunä yft 
die iriſche Polizei durch eine geheime Abtheilung zu ver⸗ 
ſtärken. — Dem Miniſter des Innern wollen in dieſen Tas 
gen Deputationen brodloſer Arbeiter ihre Aufwar⸗ 


tung machen, die „nichts weiter“ verlangen, als daß Alles 


unbebaute Land von Staatswegen erworben und unentgeld⸗ 
lich an die Nothleidenden vertheilt werden ſoll. Das in's 
Auge gefaßte Areal umfaßt 20 Mill. engliſche Acres. — In 
der Trainkaſerne in Woolwich iſt die Ruhe nicht weiter 
geſtört worden. Von Drohungen mit Karabinern und 
Bajonetten iſt ſicheren Angaben zufolge nicht die Rede gewe⸗ 
ſen und es ſoll dem Vernehmen nach daher auch keine ſchwere 
Klage wegen Meuterei vor dem Kriegsgericht erhoben, ſon⸗ 
dern nur wezen unerlaubten Verlaſſens der Kaſerne und we⸗ 
gen Abweſenheit ohne Urlaub eingeſchritten werden. — Die 
Bewegung zur Berkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stun⸗ 
den, hat ſich, nachdem ſie unter den Zimmerleuten begonnen, 
nun auch auf die übrigen Bauhandwerker, Anſtreicher, Mau⸗ 
rer, Steinmetzer, Tiſchler ꝛc. ausgedehnt. Am verwichenen 
Sonnabend bildete ſich ein Arbeiterverein zur Verfolgung 
dieſes Zieles, der mittelſt Rundſchreibens die Gewerke in der 
vinz auffordert, Abgeordnete zu ſenden und ſich über⸗ 
haupt zu betheiligen, da die Stille des Geſchäfts im gegen. 
wärtigen Augenblick die beſten Ausſichten auf Erfolg gewähre. 
Nußland. Nach einem minifteriellen Bericht über die 
Einwanderung haben ſich die ſeit 1851 begonnenen Ein⸗ 
wanderungen der Mennoniten aus der Weichſelniede⸗ 
rung vorzugsweiſe nach den Gouvernements Jekatarinoslaw, 
Cherſon, Taurien und Beſſarabien gewendet, wo bereits 57 
Anſiedelungen mit etwa 30,000 Seelen beſtehen. Andere 
deutſche Colonien giebt es noch in Südrußland 141, welche 
über 100,000 Seelen zählen. 


Italien Neapel, 3. März. Die Koralleufiſcher 
von Torre del Greco haben ſich, von gutem Wetter begün⸗ 
fligt, diesmal in beſonders großer Zahl auf die beſchwerliche 
Reife nach der afrikaniſchen Küſte begehen. Das Geſchwader 
beſtand aus mehr denn 300 Barken. Der Umſtand, daß die 
meiſten der an dieſem Unternehmen Betheiligten bereits vor 
„GPP ͤ GPP Cc N sende 7 Eon ET 


Zeitung. 


einem Monate ihre bei den neapolitaniſchen Banken nieder⸗ 
gelegten Gelder zurückgezogen hatten, um ihre Fabrzeuge aus⸗ 
zurüften, hat Torre del Greco vor den Folgen jener unbeil⸗ 
vollen Kataſtrophe bewahrt, welche namentlich die unteren 
Volksklaſſen der neapolitaniſchen Provinzen ſchwer getroffen 
hat. — In mehreren italieniſchen Blättern findet ſich die 
Nachricht, daß der berüchtigte Brigantenführer Fuoco 
Rom, wo er einige Zeit geweilt und mit Fran; II. verkehrt, 
verlaſſen habe, um mit Eintritt der beſſeren Jahreszeit einen 
organiſirten Einfall in die ſüdlichen Provinzen des Könige 
reichs auszuführen. — Die mit Beſchlag belegten Gelder der 
neapolitaniſchen Wucher bauken belaufen ſich auf 1,109,452 
Lire und 20 Centeſimi. Dieſelben find vorläufig bei der 
Bank von Neapel niedergelegt worden. (K. Z.) 

Spanien. Auch die ſpaniſchen Cortes haben eine 
kleine Debatte über die Todesſtrafe gehabt. In der 
Sitzung vom 3. März ſtellte Ecaſo den Antrag, in den Ars 
tikeln 168 —170 des Strafgeſetzbuches, welche von politiſchen 
Verbrechen handeln, ſtatt der Todesſtrafe die lebeuslängliche 
Zuchthausſtrafe zu ſetzen. Der Juſtizminiſter deutete darauf 
hin, daß ein Ausſchuß letzt gerade mit der Berathung über 
die Aufhebung der Todesſtrafe überhaupt beſchäftigt iſt, und 
nach einigem Wortwechſel wurde der Antrag dieſem Aus 
ſchuſſe zugewieſen. — Ein Antrag, das Verfahren gegen den 
Biſchof von Burgo de Ozma zu mißbilligen, der mit ſehr 
großer Maforität verworfen wurde, gab dem Miniſter des 
Innern Gelegenheit, um zu verſichern, daß ein carliſtiſcher 
Aufruhr mit Strenge unterdrückt werden würde. „Ich 
habe“, ſagte er, „allen Statthaltern Befehl gegeben, den 
Kampf aufzunehmen, wenn er ihnen angeboten wird, und 
ihn bis zur Vernichtung zu führen. Heute komme ich noch 
mit Worten des Friedens, denn Frieden und Freiheit will 
ich für Alle; bald werden ſich vielleicht die Folgen zeigen, 
wenn man uns nicht in gleicher Weife entgegenkommt, und 
dann hoffe ich, werden die Cortes das freifinnige, aber zu⸗ 
gleich thatkräftige Auftreten des Miniſtexiums billigen.“ 

it Vermiſchtes. 

— [Auf Theeverfälfhungen], welche im großartigſten 
Maßſtabe vorgenommen worden, ſind von ärztlicher Seite die 
Londoner Behörden aufmerkſam gemacht worden. Es ſtellt ſich 
heraus, daß man in den ſchmutzigſten Bezirken von Shangai die 
bereits abgekochten Blätter theilweiſe im balbverfaulten Zuſtande 
ſammelt, an der Sonne trocknet und hiernach unter der Begeich⸗ 
nung „Fine Honing Congon“ nach Europa exportirt, um fie uns 
ter anderen Thee zu miſchen. Ueber 7,000,000 # ſollen kürzlich 
erſt bei den Auctionen von dieſem übel riechenden und etelba 
ſchmeckenden Zeug. abgelegt worden ſein und man mag auf N 
Nachfrage ſchließen, wenn man hört, daß die Preiſe von 2d auf 
5 d pro & geſtiegen find. Die Cilybehörden haben Maßregeln 

etroffen, um in der Folge dem Verkauf jo viel als moglich zu 
euern. 

— [Auſtraliſches Fleiſch.] Unter dem Namen der Cen⸗ 
tral Queensland Meat Preſerving Company tritt eine neue Ge⸗ 
ſellſchaft auf den Markt, die das in Queensland (Auſtralien) 
billige Rindfleiſch, nach demſelben Prozeſſe wie das Hammelfleiſch 
in Melbourne, conſervirt nach Europa zu exportiren beabſichtigt. 

Meteorologiſche Depeſche vom 9. Wär. 
Morg. Barom. Temp. k Wind, Stärke. Himmel sanſich 
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3 Ein Ausflug nach Sicilien. 
Syrakus. 

(Schluß.) Die Zerſtörung von Syrakus iſt ſo vollkommen 
und allgemein, daß wir im ganzen weiten Bezirke der Stadt 
nicht ein einziges Denkmal der alten Zeit über der Erde an⸗ 
treffen. Keine Säule, keine Tempeltrümmer, nicht die Spur 
von Fundamenten einmal, aus der man ſich einen oder den 
anderen der vernichteten Prachtbauten wieder conſtruiren 
könnte, es iſt ſämmtlich wie weggefegt, und nur was, wie die 
Grablammern, das Nymphäum, Theater und Amphitheater, 
in den Steinboden ſelbſt gehauen war, iſt von allen Herrlich⸗ 
keiten der großgriechiſchen Stadt bis auf unſere Beit gelommen. 
Von dieſen in die Felſen gebrochenen Bauwerken ſind die 
eigenthümlichſten und intereſſanteſten die Latomien, dieſe 


Steinbrüche, welche das Material zu allen 
en Bauten hergeben mußten. Dicht bei dem 
Amphitheater liegt die Latomie del Paradiſo. Wir 


anden nach wenigen Schritten an dem bohen Rande 
er unſwol 2 den Felſen gehauenen Keſſels oder 
Hofes. Ueber 100 Fuß tief hat man das Geſtein heraus⸗ 
geſprengt, die ſenkrechten Wände umſchließen, ringsum völlig 
unzugänglich, einen weiten Raum, in den, von der Erdober⸗ 
fläche abgeſchieden, nur den blauen Himmel über ſich, die 
Kriegsgefangenen arbeiten, Bauſtücke losbrechen und zurecht⸗ 
meißeln mußten. Nach unten hin wölben ſich die, fteilen 
Wände deshalb zu Höhlen, Gängen und Kammern, um 
den Unglücklichen Obdach gegen die Witterung und 
Schlafſtätten zu geben. Einer dieſer Gänge erweitert 
ſich wie eine rieſige gewundene Trompete und Auft oben in 
eine kleine Oeffnung aus. Ihn nennt man das Ohr des 
Dionys und in der That ſind die Schallwirkungen in den 
Windungen des Trichters ſo gewaltig, daß man wohl auf den 
Gedanken kommen konnte, in dieſem Steinbruch jenes Ge⸗ 


fängniß des Tyrannen zu finden, aus dem er auch das leiſeſte 


Wort babe vernehmen können. Jetzt ſchnurrt da unten in 


einem Theile der langen Höhle das Rädchen eines Seilers, 


den wir bei ſeiner Arbeit ſtören müſſen, wenn wir, mit dem 
Führer hinabſteigend, die Windungen dieſes Felſengangs 


durchſchreiten. Den Beinamen der „paradieſiſchen“ haben 
die unglücklichen Athener oder andern Gefangenen, die hier 


tief wie in einer Rieſenciſterne ſchmachteten, dieſer Latomie 


dieſe Tiefe 


ſchönen 
nach dem Quell der Kyane. Ein kleines Schiſſchen fuhr uns 


wahrſcheinlich nicht beigelegt, heute verdient fie denſelben je- 
doch mit vollem Recht. Ein herrlicher Orangenbain füllt 
vollſtändig aus, in dieſer Frühlingszeit, 
wo neben den goldenen Früchten bereits wieder die 
welßen Blüthenknospen hervorbrechen, wirklich ein para⸗ 
dieſiſcher Anblick. Um die Bäume herum ſprießen 
bunte Blumen hervor und um das Häuschen, in dem der 
Eigenthümer oder Verwalter dieſes unterirdiſchen Landgüt⸗ 
chens wohnt, ſehen wir Gemüſebeete voll Blumenkobl, Lupi⸗ 
nen und blühenden Schoten. So hat alſo die Zeit die Nollen 
vertauſcht; oben wo früher Ueppigkeit, Pracht, Leben herrſch⸗ 
ten, finden wir nichts als eine wüſte Steinfläche voller Todten⸗ 
ſpuren, bier unten aber aus dem ſchrecklichen, einſamſten 
ödeſten Kerker ſeiner Zeit, lacht eine üppige, farbenprächtige 
Vegetation zu uns herauf. Noch andere kleinere Latomien 
voller Blumengärten, kleinen Villen, Gemüſeäckern finden wir in 
der Nachbarſchaft, in einer ſteht das Grabmal des hier ver⸗ 
ſtorbenen Dichters Platen. Jenſeits der von Catania durch 
das Terrain des ehemaligen Syrakus führenden Straße, in 
der Achradina, ganz nahe am jähen Abfall des Felsplateaus 
zum Meere, liegt ein Kapuzinerkloſter, zu dem unſer Weg zu⸗ 
letzt führte. Seine Mauern umſchließen auch einen jener 
A doch hier ſteht es noch wild und verworren aus, 
als o 
hätten. Aufrechtſtehende und umgeſtürzte Felablöcke, Trüm⸗ 
mer und Säulenſchäfte liegen wild durcheinander in dem tie⸗ 
fen Schachte und geſpenſtig wuchern baumhohe Cactus mit 
den gräulichen zerborſtenen Stämmen und den ſtachelichten 
Blatiſcheiben über dieſe großartige Oede. Es macht Mühe 
unverwundet ſich einen Weg durch die Wildniß zu bahnen, 


in der es uns Freien faſt bellommen zu Muthe wurde. 
Damit war die Wanderung über den klaſſiſchen Boden 
von Syrakus beendet, ein Nachen trug uns quer über den 


kleinen Hafen von der Achradina zurück auf die Inſel. Die 


bendſtunden benutzten wir dann noch zu einer Fahrt 


über das füdliche Baſſin des Hafens zur Mündung des Ana⸗ 
pos. Auch über feinem Ufer neigen ſich die ſchlanken Papy⸗ 
rus binſen und fremdartiges Schlingkraut umwildert den ftile 
len faſt ſtromloſen Waſſerſpiegel. Nur wenig aufwärts vom 
Aus fluſſe kommt die dunkelblaue Kyane aus einem kornhlu⸗ 
menfarbenen Becken, von deſſen dunkelm Waſſer Quell und 


eben die Arbeiter ihr ſchweres Tagewerk verlaſſen 


Sorrent in den 


Bächlein den Namen empfangen haben. Auch um di Det 
ſpinnt die Sage eines ihrer reizendſten Gewebe ul Pak 
Perſephone, die ſchöne Tochter der Demeter, rauben wollte, 
warf die Nymphe Kyane ſich ihm in den Weg, und wurde 
dafür in die dunkelblaue Quelle verwandelt, die ewig das 
Geſchick der Geſpielin beweint. Und als Demeter von Zeus 
erwirkt hatte, daß die Tochter je eine Hälfte des Jahres aus 
der Unterwelt heraufkommen durfte, begleitete die treue 
Freundin ſie und vermählte ſich mit dem Flußgott Anapos. 
So verknüpft ſich zart und ſinnig die Sage dieſer Quelle 
mit dem Mythus der Perfephone, der Göttin des Frucht⸗ 
ſegens, die wie das Weizenkorn aus der Erdentiefe wieder 
hervorſteigt, mit ſeiner ſteten Begleiterin der blauen Kornblume. 
Nach dem ſchönen aber ermüdenden Tagewerke ſchmeckte 
das Diner, welches man uns in dem alten verwitterten Speiſe⸗ 
ſaal der Locanda bereitet hatte, die vortrefflichen Fiſche bes 
ſonders, ſehr gut, der Tiſchwein genügte unſerer glückſeligen 
Stimmung nicht, vom allerbeſten Syrakuſer, isola bianca, 
einem köſtlichen Gewächs voll edlen Feuers, tranken wir eine 
Flaſche nach der andern und der „Sottodirettoxe“, der ſich 
zugleich damit beſchäftigt, aus der Papyrusſtaude den Stoff 
herzuſtellen, auf dem die Alten ſchrieben und uns für theures 
Geld einige Blättchen abließ, dieſer „Sotto“, wie wir ihn 
der Zeiterſparniß wegen kurzweg nannten, war entweder ein 
ſo großer Preußenfreund oder wußte ſich auf die Stimmung 
ſeiner Kunden ig weiſe einzurichten, daß er jeden Schluck des 
herrlichen Weine mit einem „Eviva la Prussia!“ begleitete, 
Der Dampfer aus Malta war angekommen, wir gingen 
am anderen Vormittag an Bord und von da ab begann die 
Rückreiſe für mich, Syrakus war der ſüsdlichſte Punkt bis zu 
dem ich vorgedrungen. Noch einmal ging in raſchem Fluge 
die Oſiküſte Sieiliens an meinen Blicken vorüber, das ſteile 
viel durchhöplte Felſenufer von Achratina, der Meerbusen 
von Megara mit der Halbinſel Topſos, der Aetna, die 
ittot en von Taormina, der Torro von Meſſina 
m arybdis und Scyllo. Bei Sonnenuntergang näherten 
wir uns dem rauchenden Vulcan der Inſel Stromboli und 
als der neue Tag anbrach, fuhren wir zwiſchen Capri und 
3 Golf von Neapel ein. Der zehntägige ger 
nußreiche Aus flug nach Sieilien war beendet. 


. — — — ns 
Verant wortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig, 


Unsere Verlobung erklären wir hiermit für 
aufgehoben. 
Selma Korſchewska, 
Adalbert Schmuck. 
Danzig. Br. Stargart. _ 
Nach längerer Krankheit ſtarb heute, 5 Mo⸗ 
nate alt, unſer liebes Söhnen Walter. 
Danzig, den 9. März 187%, 
Wilke, Stadtiecretaiv und Frau. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Rudolph Haſſe iſt zum 
definitiven Verwalter der Julius Scholle ſchen 
Concursmaſſe beſtellt worden. 

Danzig, den 4. März 1870. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (4850) 
Nolhwendige Sub haſtation. 


Die dem Beſißer Sylvius Marcellus 
Nokicki gehörigen, in Lichtſtädt belege⸗ 
nen, im Hypothekenbuche sub No. 1 und 2 ver⸗ 
zeichneten Grundſtücke ſollen 

am 17. Mai er., 

i Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Geſchäftsgebäude, Zimmer No. I, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 21. Mai er., 

N Mittags 12 Ubr, 
in Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es belrägt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
a) Lichtſtädt No. 1: 201,66 Morgen, d) Lichte 
ſtädt No. 2: 4,50 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem die®rundftüde zur Grundſteuer veranlagt 
worden, und zwar ad a) 87,43 %g., ad b) 

. : Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 

ad a) 29 , ad b) 6 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
BR Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu nr 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
117 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs Termine anzumelden. 

Carthaus, den 26. Februar 1870, 


Könial. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4894) 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis Gericht zu Culm, 
Erfte u uno: 
den 8. März 1870, Vormittags 11% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
und Weinhändlers Theodor Walter zu Culm 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zablungseinſtellung auf den 7. März 
1870 feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Rehbein hieſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 

aufgefordert, in dem auf 
den 21. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts 
2. vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
reisricter Weitzenmüller anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſckläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Bes 
— eines andern einſtweiligen Verwalters, 
owie darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Perſo⸗ 

nen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel- 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 1. Juni er. einſchließlich dem. Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
—.— oder andere mit ——.— leichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 4871) 

Bekanntmachung. 
Die Lieferung eines für den Betrieb der 
unterzeichneten Werft vorliegenden Bedarfs von 
circa 40,000 Kubikfuß Teakholz (Moul⸗ 


main⸗Teal) 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Zur Vergebung dieſer Lieferung iſt ein 
Termin auf 
den 16. März er., 
8 Er Na 12 Uhr, 
im dieſſeitigen Dienſtlocale anberaumt worden, 
bis zu welchem Offerten mit der Bezeichnung 
Submiſſion auf Lieferung von 
ee 
80 Die näheren Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
in der Regiſtratur der Königlichen Werft zu 
Danzig während der Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus; auch können dieſelben auf Wunſch gegen 


e 


9 


* 5 5 Bere. 


| RER RE NETTES mm umm-m-mmp-wr-ůw Um Strickerinnen beſchaf⸗ 
General⸗Verſammlung 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Eine Generalveriammlung der Mitglieder des Armen⸗Unterſtützungs⸗ Vereins findet am 


Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt 


werden. 
Kiel, den 22. Februar 1870. 
Königliche Wer ft. 
Fortſetzung der Auction über 
Wirthſchaftsgeräthe. 
Sonnabend, den 12. März er., Vormiltags 
9 Uhr, werde ich Langenmarkt No. 26 den Reſt⸗ 


beſtand des Waarenlagers des Herrn F. A. 
Abntobe, beſtehend in: 


verzinnten und emaillirten Kochgeſchirren, eiſ. 


und meſſing. Gewichten, Scheeren, Petro⸗ 
leumlampen, Windlampen und Petroleum⸗ 
brenrern, Weißblech⸗Waaren, weißen und 
decorirten Porzellan⸗ und Glaswaaren 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 
0 77) Nothwanger, Auctionator. 


1877 er, 2 tor. 
Preuß 
1 1 ‚Yıs 3 . 12 14 % 


2 2 2 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen ver⸗ 
— H. r Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 
in, Monbijouplatz 12. 4829) 


3. Klaſſ ’ 
; Looſe 18, 16. 17. Matz 
f 


eitag, 


T 
im großen Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 


Tageso 


den 25. März, Abends 7 Uhr. 


rdn 


ung: = 
1) Bericht über die Kaſſenverhältniſſe und Rechnungslegung pro 1869. 


2) Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren 


3) Neuwahl des Vorſtandes und des Comités. 


Der Vorſtand. 


(4956) 


Das „Neue Danziger Sonntags⸗Intelligenz⸗ Blatt“ empfiehlt 


ſich dem geehrten Publikum von Danzi 
niren ganz ergebenſt. Die breite 


um Inſeriren und Abon⸗ 


eile nur 9 Pf. 


Von naͤchſtem Sonntag an 
bis den 3. April d. J. kann obiges Blatt inel. Prämie von jedem 


amm 2. 


ſich dafür Intereſſirenden gr in Empfang genommen werden. 


Abonnements preis nur 3 Sar. Dafür gratis für mehr als 5 Sgr. Novellen. 
Späteſte Anzeigen: Annahme Sonnabend Abends 6 Uhr. 


Dem Wohlwollen des geehrten Publikums empfiehlt ſich 


ergebenſt Paul Thieme. 


Scheuerrohr, 
Peddigrundrohr, 
Polſterrohr, 


giebt in beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen ab 


die 


(4854) 


Patent⸗Rohr⸗Fabrik von 
Hermann Wolfgramm * Guben. 


5 Min. v. Bahnhof Leisnig. Liebliche geſchützte 


Frütſahr⸗ u. Sommerkuren in Bad Mildenſtein, Sachſen, 


Lage. Aerztlich empfohlen: Leipzig: Gartenlaube, 


Illuſtr. Btg.: Berlin: Medic. Central⸗ Ztg. Alle Räume k edürfnißweiſe erwärmt. 
Eröffnung 1. April. 


Heilung von: 
Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Nervenlei⸗ 
den, Bleichſucht, Blutarmuth, Geſichts⸗, einſeit. 
e Seropbeln, Mustelteämpfen, Ca⸗ 
tarrhen, allgem. Schwäche, Erſchöpfung. 


U 
D Wöchentliche Koſten von 8 Thaler an. Alles in Allem. 


— n Z. 


* heilt 


——ͤ— 


Dampfboot - Verbindung 


Danzig London. 

Mit dem heutigen Tage beginnen 
die Schraubendamfer „Ida“, Capt. 
R. Domke, und „Love Bird“, Capt. 
C. Lietz, wieder ihre regelmässigen 
Tourfahrten zwischen Danzig und 
London. Der Dampfer „Ida“ soll 
etwa den 17. März von den Herren 
Bremer, Bennett & Bremer in Lon- 
don mit Stückgütern nach hier 
expedirt werden und der Dampfer 
„Love Bird“ ungefähr zehn Tage 
später darauf folgen. 

Danzig, den 6. März 1870. 


ss; Th. Rodenacker, 
Hundegasse 12. 


Lotterie 


der 
international. Auuaſtellung 
in Altona 1869. 


Ziehung am 31. März. 


Looſe find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
ſetzli, Breitesthor 134, für 1 Thlr. pas 
Stück zu haben. 

Durch die glänzenden und unfehlbaren 


Wirkungen meiner 
Lohekuren denLähmungen,Gicht, 
Rheumat., Syph. und 
Folgekrankh., Seropheln, Fisteln, Flechten, 
veralt.. Geschwüre, Schwächezustände ete., ins- 
bes, Frauenkrankh., mit durchgreif. Erfolge ra- 
dical geheilt. Die Kur (leicht u. angenehm) ist 
auch ausserh, der Anstalt anwendbar. Aus- 
wärtige erhalten Wohn. u. Beköst. oder aus- 
führl. gewissenh. Auskunft, sowie meine Loh- 
präparate, die alle sonstigen übertreffen, zuge- 
sandt. Vincenz Viek, Bes. d. Königl. cone. 
Heilanstalt, Berlin, Bendlerstr. 8. (4896) 


(vollk. System) wer- 


Galene-Einspritzung! 
> ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
eden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebſt Gebrauchs anweiſung 2 . 
Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 


Die Dentler ſche Lein bibliother 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ | 


reichem nnement. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch in 
Berlin, Mittelstraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


Kurmittel: 
reine, weiche, erwärmte Luft im ganzen Kurhauſe, 
Kiefernadeldampr » Extract, warme Sand⸗ irlſch⸗ 
römiſche Bäder, Kräuter⸗ ꝛc. Mineralbäder, Mol: 


| 


tigen zu können, verkaufe ich Strümpfe und 
Socken in ſchöner Waare zum Koſtenpreiſe. Un: 
terkleider empfiehlt gleich falls billig 
(4%%%/ůĩ ! DOtto Retzlaff. 
Ein lebhaftes Material⸗ und Schauk⸗ 
Geſchäft, 
verbunden mit Reſtauration, in einer größeren 


Provinzialſtadt Oſtpreußens, an der Bahn und 
gan einem ſchiffbaren Fluſſe gelegen, in fre⸗ 


quenteſter Straße, mit feſter Kundſchaft, iſt 

anderweiter Unternehmungen halber abzugeben. 

300 Uebernahme find 1500 % erforderlich. 
wiſchenhändler verbeten. . 

Offerten sub P. 9358 find an die Annoncen⸗ 

Ex edition von Nudolf Moſſe in Berlin zu 


richten. 1 
Ein Rittergnt 


in Pommern, * Meile von der Eiſenbahn bele⸗ 
en, ca. 1500 Morgen groß, wovon 1200 Mrg. 
cker, 174 Mrg. ſehr gute Feld wieſen gleich hin⸗ 
ter dem 4 Molgen großen Garten, 101 Morgen 
Bruch⸗ und Torfmoor zc., alles beſter Boden u. 
im lulturfähigen Zuſtande mit ſchönem Wohn⸗ 
1 und Wirthſchafts⸗Gebäuden, reich beſetztem 
iehſtande, iſt für 110,000 % bei 40,000 x. 


Anzahl. zu verkaufen und kann die Uebernahme 


ken, Mineralwaſſerkuren. Nahr u. ſchmackhafte 


Koſt. Sorgſamſte ärztli wi tl. e. 
oſt. Sorgſamſte ärztliche u. wiſſenſchaf 4 gs 


2381) 


empfiehlt 
(4945) 


Sch 1 ed. 
ißfluß, Syphilis, auch Ad veraltete 
Fälle, heilt beſtimmt der homdopathiſche Specials 
arzt Giersdorff, Kochſtraße 46, II., Berlin. 
Von 8 bis 11½½, und 3 bis 5½ In 


brieflich. 4440 
Petroleum⸗Pyrometer 


5h dem das gut gereinigte Petroleum 
von dem gefälſchten genau cheiden, ver⸗ 


u unterf 
ſchafft mit Leichtigkeit Auſſchluß, bei welchem 
Wärmegrad daſſelbe ſich in Verbindung mit 
Feuer zu entzünden im Stande iſt, und gewährt 
durch die ache Vorrichtung, die Güte des zu 
prüfenden Petroleum durch den Pyrometer nach 
Graden zu een 
Ankauf und Gebrauch 
raffinirter und gefälſchter Fabrikate zu hüten. 
Um dies höͤchſt wichtige Inſtrument dem 
allgemeinen Gebrauch augänglic zu machen, 
geſchleht die Verſendung deſſelben auf frankirte 
Beſtellung entweder gegen Einſendung von 
S. 1. 175 , incl. Padung, oder gegen Poſt⸗ 
nachnahme Seitens des Verfertigers des Pyro⸗ 
meters. 4853) 


Carl Nauke jun., Optiker, 


Magdeburg. 


Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empflehlt 


Albert Neumann, 


4604) 5 Langenwarkt 38. 
1 


Friſche Rübkuchen 


offeriren von unferem Lager „Rother Speicher“. 
Ka) Petſchow u. * 


Vorau Maſchinenkohlen u. 
Nußkohlen oſſerirt billigſt 


„ A. Lindenber 
(9509 85 


).. Jopengaſſe No. 66. 
Ein bedeutendes Quantum eichene Borke fo 
aus drei Parzellen bei eigener Abnahme des 
Käufers, verkauft werden. Lage günſtig. An⸗ 
frage unter No. 4739 durch die Expedition der 
Danziger Zeitung. 


Sacleun ger Verkauf. 
Eine im beſten Betriebe ſtehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, Reſtauration, Geſellſchaftsgarten, maſſiv. 
Kegelbahn, gr. Saal, mehrere Gaſt⸗ und Privat⸗ 
zimmer, iſt 1 Familienverhältniſſe ſchlen⸗ 
nig, daher billig, mit 2000 ,. Anz. und lange 
geſicherter Hypothek ſofort zu verkaufen auch 
zu verpachten durch 

“ J. er En ne ug 
(Nie) Luna Elbing, Junkerſtr. 6. 
Cin junger, 19 Jahre alter Commis, Mar 

terialiſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
von ſofort eine Stelle. 

Zu erfragen unter No. 4912 in der Erpe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 

leine ländliche Grumdjtit 

geſucht — den Kreis » Secretair a. 

Manke, Vorſtädtſchen Graben No. 20. 


e werden zu 54 8. 


derung billig zu gerkaufen Pfefferſtadt No. 54. 


Schutz, 
ienentyAnblicher it J 


| 


ſofort erfolgen. Offerten sub BD, 9348 beför⸗ 
dert die Annoncen = Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin. 


nr ee u 
: R 57 
Ein Ritter ut, 

vollſtändig arrondirt, 2 Meilen von Lauen⸗ 
burg in Hinter⸗Pommern, Station der Cöslins 
Danziger Eiſenbahn, 1¼ Meile von der Oſtſee, 
durchſchnitten von Chauſſeen nach Stolp, Danzig, 
Lauenburg und Hafenort Leba, iſt zu 46 Thlr. 
pr. Morgen zu verkaufen. Gute, th. neue 
Wirthſchaftsgebäude, vollſtänd. todtes und lebens 
des Inventar, ca. 3200 Morg. Flächeninbalt, 
davon 2000 Morg. kleefähig, meiſt weizfähig, 
800 Morg. Eichen: und Buchenwald, 200 Mrg. 
Wieſe und Bruch. Hypotzekenverhältniſſe ſehr 
günſtig. Näheres auf portofreie Anfragen sub 
E. O. poste restante Tauentzin, Hint.-Pomm. 


Morgen T 
50 Morgen Tor 
von vorzüglicher Güte werden zu verkaufen ge⸗ 
ſucht. Das Torflager iſt gelegen unmittelbar 
an der Weichſel und an der Thorn⸗Warſchauer 
Eiſenbahn, unweit der preußiſchen Grenze im 
Königreich Volen. 

dreſſen befördert eau 0. 9557 die Annoncen⸗ 
Expedition von Nudolf Moſſe in Berlin. 


Eine eiſerne Prath⸗Darre, 
270 [ mit Unterlagen, Canalkacheln ꝛc., ganz 
complet und gut erhalten, iſt wegen Betriebtäns 


Ein eleganter engliſcher Kinderwagen it 
Fleiſchergaſſe No. 
kaufen. 


14 Maſtochſen, 
12 junge Maſtſchafe, 


Aambauillet⸗Halbblut, 
1 Maſtſchwein, 
3 Holländer Bullen, 


—l%-jäbrig. 
Felgenau bei Dirfchan. 
30 Maſtochſen 


400 Maſthammel 


ſtehen in Friedeck bei Wrotzk, Kreis Strasburg, 
zum Verkauf. (3943) „ 


e * 

100 Fetlthammel 
find in Bohl ſchau bei Neuſtadt W.⸗Pr. zu 
verkaufen. (4692) 

Das Dominſum Popfiollen, Angers 
burg, Oſt⸗Preußen, verkauft 30 junge ſchwere 
Oldenburger Pflug Ochſen zum fejten Durch⸗ 
ſchuittspreiſe von 85 7% r 

ine wirklich gute Schauſpieler⸗Geſell⸗ 

ſchaft wird für eine große Stadt auf drei 
Monate zu engagiren gewünſcht. 

Adreſſen unter No. 4848 werden erbeten in 
der Expedition d. 3i g 
6 gewandte Kellnerin von angenehmem 

Ausſehn kann ſofort oder vom 1. April 
placirt werden. Wo? ſagt die Expedition dieſer 
Zeitung unter 4895. 
Eis rüſtige und anjtändige Wittwe, weſche 
Eviele Jahre hindurch, und zuletzt 7 Jahre, 
einer Haushaltung ſelbſtſtänd ig vorgeſtanden hat, 
ſucht in derſelben Eigenſchaft vom 1. April bei 
einem Herrn ein Engagement. Näheres Weiß⸗ 
mönchen⸗Kirchengaſſe No. 1. 


on d» Wirthicaff 


Ueber eine für Nuaben, geeignete Pen⸗ 
ſion iſt Herr Prediger Müller, Frauen: 
gafie 51, bereit nähere Auskunft zu ertz 


2 


Eine Reſtauro 


im oder bei Danzig wird von einem tühtigen 


Reſtaura teur zu pachten geſucht. Adreſſ. unter 
4903 durch die Expediiſon dieſer Zeitung. 
Eir ſcht feiee Speſchergrundſtüc, an der qriie 

nen Brüde, am Waſſer und dem projecticten 


Schienenſtrange gelegen, 900 Laſt Schüttung, 


ſoll billia verkauft oder vermiethet werden. Adr. 
unter No. 4950 in der Atg. 


nggaſſe dr 


— EBENE en nn 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 
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